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anns artin er eichnet 0as FONn=briefen fchließt, ift gleichzeitig, weil er Oie

1  en Dokumente er langen chmeige anebi für unfere eit en Bnappen
und 1LEeiDdensze Rilkes nthält, Der auf: gen Einführung Dieler
Ichlußrei Wir verfolgen arın en Sammlung DON Familienbriefen Onfane

qus Der eit DO  _ 44-1898, Es kann fichkurzen Aufichwung Dder Dichteriichen Be.
geifterung zZu Kriegsbeginn, Oann jene gemi aus Oieler Ausleflfe DON bisher noch
mm füur  arere Enttäufchung unÖ Ver: nich verÖöffentlichten Briefen, Qie er leßte,
einlamung, IDE Oen Dichter Zı jenen noch ebenDde Sohn OPs Dichters heraus
»peinen 0Oes erzens«Wohlgerüchen gab, Rein vollftändDdiges Bild OPs annes
(auterten, »Öi{e nNur er kennen ernt, Dder un er eit rgeben. Zunächft unÖ bei
Durch ein vOlliges Armlein ift« Qem größeren eil er Briefe MAs Man nich
Er verlier eine Pariler Habe, FreunDe vecht Die Richtigkeit OS als ıfe GE:
fterben ihm eB, aber raDikaler als alle mwählten Wortes glauben., Aber ftammt
außere Heimatlofigkeit ift Oas anden= DOnNn T1heoDor Onfane elbft, nachdem er
kKommen fe  iıner eigenen gele: »{tump un fich Durch harten Lebenskampf Dieler
undurchfichtig« (137) ift a »Sich felber SÖhe und Ruhe durchgerungen B, Mei

ens find Briefe Qie Gattin un®frem® un Icer« (150), »Zuftan©0
nnerer Vereilung«, Aus Oielem FErleben Qie KinDder ODer na  y<  NHere Vermandte über
manDdelt fich TielHten eine unft Das Die inge OPs Berufes, DON en großen
Prometheifche feiner emuft, Oas tum. Reilfen unÖ über Qie Menichen feiner Um-=z
PT' PANNUNG Oie »Neuen GeDichte« F3 gebung. Aber auch manche Lebensmeisheit
bauft, in fich zulammen, Oie Un ift mit eingeftreuft,
aufarbeitbarkei er Welt mDirv egriffen »Das gite ur  z en Menichen ift der
unÖ amı der Dienit als „Rühmen«. enfch«, chreibt er ater fleinem Sohn

H. U, v. Balthalar S, J heo UndD in DBrief eine Gattin
eht er Satı »Drei eler, ennn man ein

mwan chmeljom, en un©0® Schafen Buch gefichrieben hat, un ÖOrei Ir  anen,  v
ivenn inan tirbt.« Filcher S, JOPsS großen yulfiichen Schriftitellers Von

Alchenbrenner.: (Schriften er
Der Teufel in Münilter. Von KaetheAlbertus.  Univerflität, 9,) Königsberg

1937, uropa =  Verlag, Karft. 5,80, LÜD ers  =  =  Griefe. Fine Erzählung aus$
Oem re 1535, 80 (251 S Berlin 1937,Im vorliegenden Buche gibt uns TOTE, M 4,060,Aichenbrenner lehrreichen üÜberblicß

über Üas 1De!  eivolle en un0 Die iner er lebenDiegiten WiedDdertäufer:  =  =
rTOMAaNEt, der n Zur neulich her=Schriften Schmeljoms Von An
vorgefretenen naturaliftifich amoralı  enhänger er yulfifchen Revolution DON 1905

hat fich em entichiedenen FeinDe Bearbeitung Gerhard Hauptmanns Die
er kommuniftiichen Revyolution DON 1917 religiöfe Hybris Jan Dan Leydens childert
entmickelt. unÖ eine nnern Kämpfe wilichen Un:Inhalt unÖ Richtung fe  iner

ficherheit unÖ Vermegenheit vDeritehenyılten, mwelche Alchenbrenner inzeln ın
iner trockenen chronologifchen fucht, Das qus er Perfpektive QOP$S
Reihenfolge vbehanDelt, zeigen Diele Ent tragifchen einer le  ıner Frauen

gefehen, Qie Oem Bezauberer zerbricht.mwicklung auf,. In Dder Verbannung, fern
er Heimat, tauchen Oie frühen Kindheits: U, Balfhafar
erinnerungen mMWieder auf un er Dichter
ichreibt Bücher, mwelche Oas alte ruffiiche Der Siegelring. Von Ruth au=

Oomme Volksleben mMann,. GeDichte. 80 (98 S Berlin 1937,lebendDig Daritellen, rvofe., art. } ©O . m19 »Das heilige Jahr«, »Die Wallfahrt«
QDer er{it »Das alte Valaam«., 1eije Der Siegelring ift der Ehering Pr üÜnO
eBteren verdienten auch eine Überfeßung Öie GeDichte er Gattentreue, er utter:  =

J, M.Ammann liebe und der 1odesahnung inmitten Derins Deuflche{ 1eDe. So ift Die eife und chmebenDde
eres Darüberitehen amilien: arneı OPsS Lebensnachmittages, Qie aquch

briefe. eue olge., Von TheoDdor Qie FOorm Ddieler Verfle befitimmen. Ganz vDOLRL:
FOöontfane. 80 IM 0977 S Berlin kommen in jene, ın enen 1ele Refigna  =

Grote., fion iIns unaufhaltiam fich vollziehenDe193 7, Geh, ] Ö, Leinen
v D Geopfertmerden yeiner Zufitand Sgemorven

10>»



(»Bei fa en© Nachttau fingen« e Vorftellel elne Züge
»Mitten Dder Nacht« »Ritornell DO ToDe kreifen her mmt fte
und er Frau« » Dies er 100«? Gehalt bleibt OO  =Die Harmonie OP$s Tiänz
»Liebe unÖ 100«) ber vielleicht (Himmell) un Oes Dau (Tao, Norm, Na=
Iichon eın AusDdruck Ddieler Situation, Daß turgelet;) Sie legt der fittlichen Aufgabe

großen ahl vDOnN en die OPs Menifchen Dden GrundD und findet ihren
Reflerion unmerR über Die Geftalt AusOruck iın Symphonien DON Farben un
hinausgeht, Daß die Strophe ODder Oie Tönen.
e Zeile blaß Oer ra 1ID1IP. oDer So bietet fi  S- uns dielen
0as EnticheidenDde IN  e Deutlich fagt. Die chinefifchen Legen5en Pa Tiän un Dau
»GlaDiolenfiziliane« ipräche emna aus, find iDelen  en Ja nur Die ber.  =

Ddiefle Verle en »O Stengel Welt, höhung irDdiichen Zuflammenklangs im:  I
Dem Gärtner anempfohlen Die unr manente Vollendung, ONne egen Zu
Blüte ır Öie Obern Prangen. er Tranfzendenz, ver böchften ufe

H D, althafar ar ine goldene Faffung, Qie noch er

Chinefiiche Einfügung Des mwertvolliten FEDeliteines be:
Legenden. Aus Qem Ddarf, der Qie Harmonie aus er eie her

Chinefifchen DO Lin fiu Sen. Mit erfit eigentlich begründet und ihr den alt
Dvier FarbenlichtDrucken nach chinefifchen gibt: der Hinoronung auf en tranfizen=
Gemälden aus Oem Jahrhundert enperfönlichen Gott, Dder die Fülle er
Ber!  ın 1937, Verlag HreD etner. Harmo fich rägt.94,- Kryrämer
»Liang Yü muchs herrlich eran, chön

KÖrper, reich egele un eift. Man rags Liebe Roman der Ehe
Leo Tolftois, on Alerandra RachfandD eine armonıe DON Körper unD

Geift nicht mwWieder der Welt. hne A, Q 0 (576 alzburg 1937,
Unterricht 1e$ fie Qie Ichmere cheng üller. Geb, r20,

(Syrin£). . .. Beim zıveiten Saß er Tais= Was Rachmano ma Oas Größte ift,
ua=MeloDie enkten fich aQUs en vier nämlich Öie überzeugenDe, erfchütternDe
Himmelsrichtungen farbige Olken her: Geftaltung lebendDigen Menfchenichickfals,
nieDder, und die Menifchen en bei dem gibt auch rem Tolftojroman fein eI0ON=
ang Dder u11l ivUNOerbare Farben  / eres Gepräge. amı zel fich hr KSÖn=
aber bei Oem Oritten Saß anzten die nen qauf ufe feiner Entfal=
Kraniche er Luft inen r’hy  miichen {ung, mweil über Oas irgenOmwie fl:
Tanz, Pfauen leßten fich paarmeile pge0er, rlebte hinaus un Zur Meifterung frem
Taufende DON Vögeln ele Qie Zröeige, den Stoffes vororingt. Die Ehe, eren Bild
unÖ ihr Gelang IDar DON vollenDeter unfer Vermertung erfiter Quellen, packen©
arMONIE. un© pfychologi fein gezeichnet mirb;

Von jeher verbandD fich für Qie efie bietet IDIr rag  @, Die beiden
chinefifchen Empfindens Die unfe SchÖön.: enichen lieben fich bis zulegt mift fol:
heit Dder afur und Dder unft mit OQem cher InnigkReit, Daß fie ohneeinanDder nicht
ea reinfiter Sittlichkeit. In en riprung en Können, Daß nen, mehr qlg fonft
Dieles Zulammenhanges führen die fünf e{10AS, Das Anfehenz=müffen er Leiden 0P$s
Legenden, Qie hier hervorragender andern, Oas Zuflammentfei unerträglich
Ausitattung unÖ feiner Überfeßung DOT: macht. Troßdem mDiro hre ange Fhe
gelegt iverden. Den Zugang Zı rem (teigendem Maße tief unglücklich. Wenn
Grundthema erichließen uns auch, nun man yagt, IDer aran ift, 19 lautet
DO Ganz anderer her, Die veiliegen: Die Antmort I0I bei er echten TragÖöDie:
Dden mwmunDervollen FarbenlichtOrucke mit „Es gibt keinen Schuldigen«; Oies er
ihrer gedämpften Pracht leuchtender chmet= zuer'! geplante, noch Fuße er Seiten
erlinge unÖ Blumen ONnNe: un Sitt: qufficheinenDde Des $ Rachma  =  =
ichkeit mwerden Pe1inNs er Dee Dder Har NOTDAa, Ddie als mitiunlenOe Frau chreibt,
ONL2, IDIr eriter Linie VerftänDdnis für Oie

In imm: uen Geftalten kehrt dieler bisher 1o mißveritandene Sfonja und ihren
Inhalt mDieDer., Bald eht Oie Harmo ichmeren Weg; mMan egrei guf, mWDIie elie
Dder Schönheit, bald Die er Sittlichkeit zärtliche, ge  e  e, ta  ge, fich für Ddie
VordergrundDe, UndDd ivbenn auch hier unÖ Ihren bis ZU uBberiten opfernDde und Dder


